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Auf den Punkt gebracht: „Ist Reden gleich Reden? -
Kommunikationstechniken mit Externen über Betroffene!“
Montag, 30. März 2026, von 17 bis 18 Uhr

Kommunikation mit und von Menschen mit Demenz ist das A und O. Das ABC der Kommunikation und zu 
wissen, wie ich wertschätzend über meinen erkrankten Betroffenen mit anderen Menschen sprechen 
kann, sind die Basis für einen gelungenen Umgang miteinander.

• Wie kann mir das Reden über die Erkrankung leichter fallen?
• Wie spreche ich über meinen Mann/ meine Frau mit anderen?
• Welche Techniken gibt es?
• Warum sollten wir auf eine gewisse Kommunikation achten?

Antworten auf diese Fragen und andere Fragen geben wir am Montag, 30. März 2026, von 17 bis 18 Uhr.

Neben einem fachlichen Input von Prof. Dr. Erika Feldhaus-Plumin, Psychologische Beraterin, 
Gesundheitswissenschaftlerin, Professorin für Gesundheitswissenschaften und Sozialwissenschaften,
stehen Sie im Vordergrund. Wenn Sie bereits konkrete Fragen haben, senden Sie uns diese bei Ihrer 
Anmeldung bitte gleich mit.

Anmeldungen bis zum 27.03.2026

bitte online

Mit Ihrer Anmeldung willigen Sie ein, dass Ihr Name und Ihre Mailadresse von der Alzheimer-Gesellschaft 
Brandenburg e.V. Selbsthilfe Demenz zu Dokumentations- und Informationszwecken aufbewahrt werden. 
Sie können dies jederzeit widerrufen. Die Zugangsdaten zur Veranstaltung, die wir als 
Zoom-Meeting anbieten, senden wir Ihnen kurz vor der Veranstaltung per Mail zu.

Online-Informationsveranstaltung für Menschen mit Demenz 

und ihre Angehörigen sowie Interessierte
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